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Mit unserem genossenschaftlichen Private Banking setzen wir auf eine langfristige 
und vertrauensvolle Partnerschaft für eine ganzheitliche Vermögensplanung –  
von Generation zu Generation. Denn wir sind eine Gemeinschaft. Und eine Bank. 
Mehr Infos unter vr.de
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generationsübergreifendes 
Private Banking.

Imagekampagne_Cicero_212x280_2026_VBRB_WIR_Image_Print_PB_ Finanztipp_P00001468_ET_25.09..indd   1 01.09.26   09:26
Cicero_10_26_BVR_Bundesverband_de.indd   1Cicero_10_26_BVR_Bundesverband_de.indd   1 11.09.26   11:3911.09.26   11:39



DIE NÄCHSTE CICERO-AUSGABE ERSCHEINT AM 30. OKTOBER.

Mit besten Grüßen

ALEXANDER  
MARGUIER
Chefredakteur

Limes
Es ist gerade einmal sechs Jahre her, wir 
befinden uns im Juni 2020 – und die CDU 
feiert ihren 75. Geburtstag. Zu diesem 
Jubiläum lassen es sich die damaligen Partei-
vorsitzenden der Grünen nicht nehmen, in 
Form eines Gastbeitrags in der FAZ ihre 
Glückwünsche zu übermitteln. „Ihr seid so 
etwas wie die institutionalisierte Regierungs-
partei, die Grundversorgung im Kanzleramt, 
das Bayern München der Politik“, heißt es  
in der Laudatio von Annalena Baerbock und 
Robert Habeck. Und weiter: „Mehr als jede 
andere Partei in Deutschland schaut ihr vor 
allem auf die Welt, wie sie ist, und weniger 
auf die Welt, wie sie sein könnte.“

Das klingt heute wie aus einer anderen 
Epoche. Denn während der Fußball-Rekord- 
meister sich anschickt, auch in dieser Saison 
wieder die Krone zu verteidigen, ist die 
deutsche Christdemokratie maximal abstiegs-
gefährdet. Wobei man sich fragen muss, ob 
die Partei mit einem Ergebnis von 17,2 Pro-
zent bei der Landtagswahl in Sachsen-Anhalt 
politisch überhaupt noch in der Ersten Liga 
spielt (von Mecklenburg-Vorpommern ganz  
zu schweigen). Womöglich geht die CDU  
unter der – längst infrage gestellten –  
Führung ihres Vorsitzenden Friedrich Merz 
einfach nur den Weg der italienischen 
Democrazia Cristiana. Und der führt nicht  
an die Schalthebel der Macht, sondern in  
die allmähliche Vergessenheit.

Hätten die Verantwortlichen im Kon-
rad-Adenauer-Haus die Grußworte von 
Baerbock und Habeck beherzigt, wäre es 
anders gekommen. Aber sie haben es vorge-
zogen, die Welt eben gerade nicht so zu 
sehen, wie sie ist. Sondern sich über Jahre 
hinweg eingeredet, die Realität neuer Kon-
kurrenz von rechts lasse sich hinter einer 

„Brandmauer“ ignorieren. Dieser Versuch ist 
jetzt endgültig gescheitert. Wie das in derart 

schweren Fällen von Wirklichkeitsverweige-
rung immer der Fall ist. Daran werden auch 
semantische Tricks wie jener von Markus 
Söder nichts ändern, der neuerdings nicht 
mehr von „Brandmauer“ spricht, sondern 
von „Schutzwall“. Ein Begriff übrigens,  
der besonders im Osten der Republik eher 
ungute Erinnerungen wachrufen dürfte.

Zu erleben ist in diesen Tagen ein 
„deutscher Herbst“ der ganz besonderen Art. 
Nämlich das Verwelken der einst tonange-
benden Volksparteien – und die damit 
verbundene Instabilität, wie sie typisch ist 
für Zeiten des Übergangs: Das Alte ist noch 
nicht ganz weg, das Neue aber auch noch 
nicht wirklich da. Genau deswegen haben 
wir für die Titelgeschichte dieser Ausgabe 
mit Michael Sommer einen renommierten 
Althistoriker um eine Deutung unserer 
ver-rückten Gegenwart gebeten. Denn wer 
könnte besser Auskunft darüber geben als 
ein Gelehrter, dessen Profession es ist, sich 
mit den großen Linien, mit den tektonischen 
Verschiebungen in Politik und Gesellschaft 
auseinanderzusetzen.

So gesehen herrscht übrigens kein 
Grund zur Verzweiflung. Auf den Herbst 
folgt zwar unabwendbar der Winter. Aber 
danach beginnt aller Erfahrung nach eben 
auch ein neuer Frühling.
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Für eine präzise Temperaturkontrolle. 
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Kein Problem.
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Zum Titelbild
Sollte Ihnen der Titel unserer 
Oktober-Ausgabe pittoresk 
vorkommen, so hat das seinen 
Grund vermutlich darin, dass unser 
Illustrator seine Vorlagen zunächst 
mit Öl auf Leinwand malt, bevor er 
die fertigen Bilder digital dupliziert. 
Marc Burckhardt, ein gebürtiger 
Deutscher, der in Texas aufwuchs 
und nach einem Studium der Druck
grafik als Künstler in den USA lebt, 
hat für unser Cover tief in die 
Landschafts- und Idyllenmalerei 
des 19. Jahrhunderts gegriffen. Das 
Ergebnis ist ein düsteres Panorama, 
das perfekt die aktuelle deutsche 
Gemütslage widerspiegelt.
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